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Schwerin, 18.10.2022 
 
 
 

Anfrage 
 

Unfallgefahr Stadtplan vor historischem Rathaus 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister! 
 
Durch eine Bürgeranfrage erhielt ich Kenntnis davon, dass sich am tiefhängenden 
Stadtplan vor dem historischen Rathaus (siehe Bild im Anhang) bereits mehrfach 
Kinder gestoßen/verletzt haben.  
 
Auch Vor diesem Hintergrund bitte ich um die Beantwortung nachstehender Fragen.  
 

1) Hat die Verwaltung Kenntnis von derartigen Vorfällen?  

 

2) Besteht die Möglichkeit, die Verletzungsgefahr durch Anbringen einer Gum-

mierung oder vergleichbarer Dinge zu reduzieren?  

 
 

Mit freundlichen Grüßen  
 

 
Henning Foerster  
Stadtvertreter  
 
 
 
 
 

http://www.die-linke-schwerin.de/
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Anfrage: Unfallgefahr vor historischem Rathaus 
 
 
Sehr geehrter Herr Foerster, 
 
ich möchte im Folgenden auf die Fragen Ihrer Fraktion vom 18.10.2022 eingehen, in welchen es  

um den Stadtplan des touristischen Leit- und Orientierungssystems geht, welcher vor dem 
historischen Rathaus auf dem altstädtischen Marktplatz installiert wurde und an welchem sich 
bereits mehrfach Kinder gestoßen/verletzt haben sollen.  
 
 
1) Hat die Verwaltung Kenntnis von derartigen Vorfällen?  

 
Der Verwaltung sind derartige Vorfälle nicht bekannt. 
 
 
2) Besteht die Möglichkeit, die Verletzungsgefahr durch Anbringen einer Gummierung oder 
vergleichbarer Dinge zu reduzieren?  
 

Inwiefern dies technisch umsetzbar ist und welche Kosten damit einhergehen, wird aktuell über 
die Fachgruppe „Wirtschaft und Tourismus“ (60.2) geprüft. Eine Verbesserung der Situation 
und somit Verhinderung derartiger Vorfälle wird angestrebt. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Rico Badenschier 
Oberbürgermeister 


